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»Letzte Generation« legt
Flugbetrieb an BER lahm
Berlin. Klimaaktivisten der Gruppe »Letzte Generation« haben den
Flugbetrieb am Hauptstadtflughafen BER für fast zwei Stunden lahmgelegt.
Nach Angaben der Bundespolizei verschafften sich zwei Gruppen bestehend aus
jeweils mehreren Menschen am Donnerstag nachmittag Zugang zum
Flughafengelände. Einige von ihnen hätten sich am Boden festgeklebt. Die
Gruppe selbst teilte mit, dass einige Aktivisten mit Fahrrädern über das
Gelände gefahren seien. Der Berliner Flughafen stoppte den Betrieb auf beiden
Start- und Landebahnen. Gegen 18.15 Uhr wurden nach Angaben eines BER-
Sprechers beide Pisten wieder freigegeben.

Bundesverkehrsminister Volker Wissing kritisierte das Vorgehen der Aktivisten
scharf. Das Demonstrationsrecht sei zwar ein Grundrecht, doch die Aktionen
würden »immer skrupelloser«, teilte der FDP-Politiker am Abend über eine
Sprecherin mit. »Die Gesellschaft kann ein solches Verhalten nicht hinnehmen.«
Der Rechtsstaat müsse dagegen »entschieden vorgehen«.

Die Aktivisten streamten die Aktion live bei Twitter. Dort war zu sehen, wie sie
kurz nach 16 Uhr einen Zaun durchknipsten und auf das Flughafengelände
gingen. Anschließend hielten sie Banner in die Kamera und erklärten ihre
Motive. Es war auch zu sehen, wie sich Aktivisten am Boden festklebten und
andere Fahrrad fuhren. Etwa zehn Minuten nach Beginn der Aktion war im
Livestream Blaulicht zu erkennen, wenig später waren auch Polizisten zu
hören.

Nach Angaben des Flughafensprechers drangen die Aktivisten sowohl auf der
Nord- als auch auf der Südseite auf das BER-Gelände ein – entsprechend
musste auf beiden Start- und Landebahnen der Betrieb gestoppt werden.
Landungen wurden umgeleitet, zahlreiche Flieger konnten nicht pünktlich
starten. Nach Angaben der Bundespolizei dürften mehrere Straftatbestände
vorliegen. (dpa/jW)
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